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n ie engiisct e sn,t/r Ltd. :st dte lochletgere -
lJ schoft e!nes osiotischen Ete|voni^Ionzetas.
Dieser hot bisherden EU-Roun durch die Snith Ltd.
betteuen lossen, wobei die Houpttötigkeit in der
Endnontoge und den Vertrieb det Elektronikpra-
du kte I iegt. Nu nmetu sal I d ie Exponsion stö rket for-
cieft werden. I n de n Hou ptmö *ten d er EU, unte r o n-
deren in Deuts.hlond, sollen dieGeschdfte nun über
dort onsdssige U nte rnehm en [Zw eig n ied erl ossun -

9en odet selbstöndige Firnen) betrieben werden.
Nochdem sich die Smith Ltd. im erstenTeildes Atti-
kels kurz die nöglichen gesellsthoftsrechtlichen
Fornen einet Niederlossung in Deutschlond hoben
e duten lossen und in zweiten Teildiesteuerlichen
Aspekte in Vorderg rund sto nden, soll nunmehr die or-
be i tsrechtl iche Situotion ndh er beleuchtet werden.

A, Grundlagen des deutschen
Arbeitsrechts

Das deotsche Arbeitsrecht untertei l t  sich vom
Grundsätz herin zwei Gebiete:das lndividua aroet$-
recht und das Ko lekt ivafbeitsrecht. Die Geblete
unterscheiden sich darin, dass lm Individualaroe rs-
recht die individue I zwischen dem einzelnen Arbeit-
geber und dem einzelnen Arbeitgeber getroffenen
Vereinbarunqen betrachtetwerden, während Gegen-
stard des Kollekt ivarbeitsrechts die Auswirk!ngen
kollekt iver Vereinbarungen zwischen dem Arbeit-
geber und seiner Betr ieb5belegschaft (Betr iebs-
verfassungsrechtl  oder zwischen Tarif  parteien (also
A.beitgebe'verbänden Jro Gewe'lscha'ter) aL'
da5 einzelne Arbeitsverhältnis oder Gruppen von
Arbeitsverhältnissen sind. Beide Gebiete desAro€[s-
rechts haben also unmittelbere Ausü/irkungen auf
die Bechle und Pfl 'c l . ten de, Paneien aus e;nem
Arbeitsverhältnis.
Das deutsche Arbeitsrecht ist nicht einheit l ich kodi-
f iziert,  sondern wird von einerVielzahl gesetzl icher
Regelwerke bestimmt und in hohem lVaße durch die
arbeitsgerichtl iche Rechtsprechung konkrettstert.
Die meisten der arbeitsrechtl ichen Gesetze sind
zwingendes Recht, können also nicht durch Verein-
barung zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
abbedungen werden. Beispielhaft zu nehmen sind
der gesetzl iche Mindesturlaub nach dem Bundes-
Lrr laubsgesetz (Burlc), die sechswöchige Lohnfort-
zahlung im Krankheitsfal l  nach dem Entgeltfortzah-
lungsgesetz (Entgeltfortzc), die Vorschriften über
die Dauer der Arbeitszeiten nach dem Arbeitszeit-
gesetz (ArbZG), der besondere Kündigungsschutz
für Schwangere nach dem M!tterschutzgesetz
{MuSchG) und für schwerbehinderte [,4enschen
näch dern Sozialgesetzbuch lX (SGB lX) oder auch
die gesetzl ichen l \ l indestkündigungsfr isten des
5 622 Bürgerl iches Gesetzbuch (BGB).
Der Anwendungsbereich des d€utschen Arbelts-
rechts umfasst die abhängige Tätigkeit auf der
Grundlage eines privatrechtl ichen Vertrage5 - des
Arbeitsvertrages. Davo'r zu Lnteßche den sino Tätg-
keiten, die im Rahmen eines D;en5t- oder Werkver-
traqes, eines Geschäftsbesorgungsvertrages oder
sonstiger Verträ9e, die die Frbringrng von Iär g-
keiten zum Gegenstand haben. Kennzeichnendes
[,4erkma] desArbeitsvertrag€s ist die Erbringung von

Tätigk€iten für einen anderen im Rahmen einer ab-
hängigen Stel unq in Abgrenzung zur 5elbständigen
Tätlgkeit.A!ch die Anstel lung als GmbH-Geschäfts-
führer ist kein Arbeitsvertrag im ärbeitsrechtl ichen
5inre ( im steuerrechtl ichen Sinne hingegen schonl,
sondern in der Regel ein Dienstveftrag. Arbetts-
rechtl iche Normen sifd daherauf dasAnste lungs-
verhältnis eines GmbH-Geschäftsführers nicht an-
wendbar

B. Kollektivarbeitsrecht
Kollekt ivarbeitsrecht spielt  sich im Wesentl ichen
auf zwei Ebenen ab: auf der tari f l ichen Ebene und
auf der betr iebl;chen Ebene. Auf tarl f l lcher Ebene
kommt der Tarif , /erträgen die entscheidende Be-
deutulq z-. d e ih en 9eset2 iche.l  Ral.11er r- Ta'r ' -
vertragsgesetz (TVGJ finden. Tarifverträge sind von
tari f fähigen Parteien [Gewerkschaften, einze ne
Arbeitgeber und Vereinigungen von ArbeitgebernJ
geschlossene Verträge zur FestlegLrng von Bestlm-
mungen über Inhalt,  Abschluss und Eeendig!ng von
Arbeitsverhältnissen sowie über betr iebl iche und
betr:eb(ve.fassungsrechtl 'che Fragen u.d gemeil-
same Einrichtungen derTarifparteien. Der sachl lche
Geltungsbereich der Tärifnormen bestirnmt sich
danach, welchem Widschaftszweig ein Betr ieb uber-
wieqend angehört,  d.h. Tarif , /bedrä9e sind bran-
chenspezif isch. Des Weiteren l iegt beirn Geltungs-
bereich oftmaLs eine räumliche Eingrenzung (2.8.
aJf ein bestim-1es geogra' i iches Geoiet oder ei l
Bundesland)vor. Aufbetr iebl icher Ebene ist das kot-
lektive Arbeitsrecht {bezeichnet als Betriebsverfas-
sungsrecht) im Wesentl ichen norm;eft durch das
Betriebsverfassungsgesetz {Betrvc). Es ist gekenn-
zeichnet durch l \-4itbestimmungs- und Informa-
t ionsrechte der Betr iebsbelegschaft al5 Kollekt iv,
vertreten durch den Betr iebsrat. Ein Betr iebsrat
kän. gebi ldet werden. weln der Arbe rgeber in sei-
nem Betr ieb in der Regel mindestens fünf ständige
wahlberechtigte Arbeitnehmef beschäft igt,  von de-
nen drei wählbar sind (die Voraussetzungen von
Wahlberechtigung und Wählbarkeit  sind ebenfal ls
gesetzl ich geregelt).  Die Bi ldung des Betr iebsrat€s
erfolgt durch Eetr iebsratswahlen, die rach e:ne/n
bestimmten vorgeschriebenen Wahlmodus erfolgen
und regelmäßig al le vierJahr€ stattf inden. Betr iebs-
räte unteri iegen einem arbeitgeberseit igen Kündi-
gungsverbot und durch den Arbeitgeber für ihre
Betr iebsratstät igkeit  b€i vol lem Lohna!sgleich von
der Arbeit freizustel len. Der Arbeitgebef hat die
Betr i€bsratstä! 'gkeit  wergehero z. f inanziere.r
und zu unterstützen.
Die Rechte des Betr iebsrates sind im Einzelnen durch
da5 BetrVG festgelegt. Zusammenfassend lässt sich
sagen, dass der Arbeitgeber verpfl ichtet ist,  den
Betriebsrat in sozialen Angelegenheiten, in peßo-
nel len Angelegenheiten, bei personellen Einzelmaß-
nahmen (2. B.Versetzungen, Neuein5tel lungen, Kün-
digungen), bei der Gestaltung von Arbe'tsplatz,
Arbeitsablauf und Arbeitsumgebung und in wirt-
schaft l ichen Angelegenheiten zu betei l igen. Zur
Regelung bestimmter betr iebl icherBereiche können
Arbeitgeber !nd Betr iebsrat sogenannte Betr iebs-
vereinbarungen schl ießen. Arbeit5entgelte und sons-
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lo bLsi ess ac' r ' i t . '  in l l^e r" area w tn l l 'e locus opt q on
finalassemby afd lhe sale ol e ectrof ic producls Nowex-
pansof isto be turther boosled ln the pf ncipalEll markets.
among tltem also n Germany, business is now to be con,
ducled by ocal compafies {branches or independenl com-
panies). h the tirsl part of llris article. polenlral corporat€
forms lor an eslab ishrnent in Germany were oullned,
Whercasthesec0nd parl iocusedontaxaspecls.Nowlabo!r
law aspecls are 10 be examined rn delail.
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t ige Arbeitsbedinqungen, die durch Tarifuertrag
geregelt sind oder übl icherweise geregelt werden.
können nicht Gegenstand einer Betr iebsverern-
barung sein (es seidenn, dies ist im Tarifuertrag aus-
drückl ich vofgesehenl.

C. lndividualarbeitsrecht
Däs individualarbeitsrecht ist geprägt durch die i f
dem Einzelarbeitsvertrag mit dem.jeweil igen Arbeit-
nehmer getroffener VereinbarLrngen. die d!rch das
rwirgende Arbe tsrech! ergä12t werder. I twaige
{ebenfal ls zwingende) Einf lüsse des kol lekt iven
Arbeitsrechts sind zu beachten.
Das Arbeit5verträ95recht kennt kein grundsätz-
l iches Schrif t formerfordernis für die Wirksamkeit
von Arbeitsverträgen, aber das Nachweisgesetz
(Nachwcl verpfl ichtet den Arbeitgeber, auf Verlan-
gen des Arbeitnehmers die wesentl ichen Bedingun-
gen des Arbeitsverträges schrif t  l ich niederzulegen.
Der individuel le Arbeitsvenrag regelt die Grund-
lagen der gegenseit igen Rechte und Pfl ichten des
Arbeitsvertrages unter Beachtung der zwingenden
gesetzl ichen Regelungen. Handelt es sich bei dem
Arbeitsvertrag um einen Form!lararbeitsvertrag
(d. h. als ein vorn Arbeitgeber einseit ig vorgegebe-
rer Vertrag ohne Verhandlungsspielraum für den
Arbeitnehmer) unterl iegt erder r ichterl ichen Inhalt-
skontrol ie, d.h. ein deutsches Gericht kann die ern-
zelner K auseln des Verträges däraufhin überprüfen,
ob sie den Arbeitnehmer in umzumutbarer Wei5e
benachtei l igen. Jst dies der Fa l l ,  so entfäl l t  die Klau-
sel ohne weiteres, an ihre Ste le tr i t t  die gesetz-
l iche Regelung. Dies stel l t  im Endeffekt eine erheb-
iche Einschränkung der arbeitsrechtl ichen Ver-
Vagsfreiheit  dar
Von heraLrsragender Bedeutung im deutschen Indi-
viduälarbeitsrecht ist das Kündigungsschutzrecht.
kodif iziert im Kündigurgsschutzgesetz (KSchG). Das
Kündigungsschutzgesetz ist anwendbar, wenn rn
dem Betr ieb des Arbeitgebers in der Regel mehr als
zehn Arbeltf  ehmer ausschl ießl ich derA!szLrbi ldef -
den be\cl^ä' l igr we'der. Da5 KSchG ert l 'ä r ei"e
zwingende Eln5chränkung der arbeitgeberseit igen
Kündiqungsmög ichkeiten ,uf bestimmte Kündi-
grngsgründe, dies sind personenbedingte, verhal-
tensbedlngte !nd betr iebsbedingte Gründe. Eine
Kürdigung durch den Arbe tgeber aus anderen a s
diesen gesetzl ich normierten Gründen ist nicht zu-
lässig. Was genau !nter den Begrif fen,,personen-
bedingt",, ,verhaltensbedingt '  und,,betr iebsbedingt"
zu v€rstehen ist,  ist lm Einze nen nicht gesetzl ich
festge egt, sondern hat seine Ausprä9ung durch dre
Rechtsprechung erfahren. Die5e Rechtsprechung
hat dabel zu den einzelnen Kündi9!ngsgründen zu-
sätzl iche Wirksamkeitsvoraussetzungef geschaffen.
Die Wirksamkeit einer arbeltgeberseit igen Küfdi-
gung kann eif  Arbeitnehmer ln einem KündigLrnqs-
schutzverfahren durch das zuständiqe Arbeits-
gericht überprüfen lassen.
Abschl ießend muss festgehalten werden, däss das
deutsche Arbeitsrecht hohe Anforder!ngen an den
Arbeitgeber ste l t .  Die voßtehender Ausführungen
ste len ledig ich elnef Tei lausschrit t  rnit  den \aich-
t igsten Grundlagen ir kußorlscher Form dar. Elne
Vielzahl von Gesetzen, Verordnungen, ungeschr e-
benen Rechtsinst i tuten und die Fül le der arbeits-
geich t l  cr er lJ ' le le nacfen das deLrsche A.be ß-
recht zu einer j !r ist ischen Spezialnaterie, die be-
reits von deLrtschen Unternehmern nicht ohne
fächkundlge Hi fe genreistert werder kann. Deshalb
ist es für e!s ändische Unternehmer, die in oeutsch-
land Arbeitnehnrer beschäft igen wollen, unerläss-
l ich, vorherRat bei eirem deutschen Fachanwaltfür
Arbeitsrecht €inz!ho en. I

Fortsetzung folgt...

A. Basics of German labour law

German labou law is basically subdivi.ied tnlo n(lividual and
c1llect|e labout law These two categaries differ in thal in-
dividual labau law concerns the individual legal relationship
belween enpiayees and etuployers, whereas colleclive
labour law deals wtth lhe effecls of callecttve agrcenenls
betNyeen enploler and staff(law concening emplayees're-
prcsenlalian atd ca detetninalion) ot between palies ta a
callecti\/e agteeüenl (enpiayers ass1ciations and lrade
unnns) on tiE ntlividual enploynent relalianship ot an
groLps 0f enplotnent relalions Bath calegoies of labaul
'a.r Lh-s d. "r ') 1ffe,' 'hp lqhls dnd obtig"l,oac ot ne pat
lies la an enplaynen! rclalionship.
Geman labou laty is n1l unifarnly codtfied bul is governed
by a nullitude af legalprovisions and ta a high degree put in
canüete terns by labour cout decisions. Mast labaur law
ptovistans are nandaloty lavv neaning that they cannot be
depailed frcn by agreenents befu/een enployees and en-
ployers. Take f1t exanple lhe statulary nininun entitle'
nent l0 paid h1liday in accordance with the Federal Leave
Act (BU G/EundesulaubsgesetzL lhe six week canttnued
pay in case al sickness in accordance with lhe Cantinualian
ot Wage Paflents Act EntgelttottzG / Enlgeltfaizahlungsge-
sez) the pravßions governtng warfung hours in accardance
with lhe Wo ing Hours Act (ArbzG/Arbeitszeitgese2). the
spectal ptateclpn against unlaMul dßmissal fot expectant
natheß in accadance with the lr'lalernity PrcIeclion Act
tMuS. hC li,tLle$"f utzqeselz and lot <P. e! e] / d'sabted per.
s1ns in acc1 ance with the Socßl SecuriA Code lX (SGB IX/
SozlalgesetzbuchlX)ot lhe slatutary minimun periads ol no
ttce slipulated by sectton 622 0f the Gerfian CivilCade IBGB/
Bü | ge rlich e s 6 esetz buch I.
fhe scope of Geman labour law conpises dependent en-
playnenl an lhe basts of a contact undet ptivate law - the
e playnent cantract fhis nust be disttnguished frcn achri
ties[halare peat'or ed as partofa service contrcctor acan
' ?  t 'a  Aot t  o  dsa \  -Es .anaqpr ' /dq 'Eor ron t ta r tpEpto-

vistan al setutces ot other conttacts concerning the rcnde(
ing afservices.The enploynent cantracl is characlenzed by
the perlünance of acllfties lot anothet peßon within lhe
scape 0l dependenl enployneni as oppased la self-e nploy-
nent. lhe appaintnent of a nanaging diectot af a GnbH
tlintited lßbiltll ccnvan,/)ß nat an enpl1ynent contraci as
delined bt labaü law eithet tallh1ugh unCer tax law) but
usually a ser,tce cantncl. Labour law pransions thus can-
njt be apphed t0 the enploynent of a nanaging ditect1t of

B. Collective labour law

Collecii'/e lab1Ltr law can be subtjivtdeC tnla twa levels cDl
lecltve batgaintng tereland ptant level Atccllecttve bargan-
tng leLöl cclletlte agteenenls are a .lecßt'/e tnslrunent.
: . - .  ,  t "  1  

-  
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vrdes the le,aät frane ar! for lhese c1llectr,/e agteenenls
C1lleclve aqreenerts are ag.eenents beb,.leen paattes e -

hlled t0 negaltee paf deals llaaCe rntans indiv(lual ")nplay'
ets atd enpiarcts assactattcns) nhich laf d1wn prcvtsians
reqardtng lhe letms.laking up and [enntratian 0l enplay
nent as f/elt a3 canpatf tssues.tssues cancetntng enplay-
ees teptesetlali,n and ca detetnnatnn and iotnt t'acltlies
af ine paties i0 the caiiechre agreentenl The substantite
sccpe al piD::st1?s 0i callerltw aai2eüetts depends an
tthtct bt:ttict.'i rriitstri a cai)paD\, xtahltt belongst0 trhich
md.1rs ilraa rrllaclfc :lqreEirenb arr trdust! l -specilic

lDrearet [te scope is cllan spatiallr liniled tlot exanple ta
e paicLlat gEaoraphicel reEDn at fedetei slate) At planl
lerei collcal,/e laboLI ia't! netned Betriebsvedessungs-
techt the lar,icancetntngenplclees rcpresenkltanandco
determtnailnt ß btsTall! governed by the Warks Council
Carsttluttox Act | 1e!.t C Betlebsveiassi)ngsqesetzl. lt is
lharactetael 5t the slafi s rghls ol ca.aeternlinatian and
trafls i0 Diiat,: rnlanualiDn rrilh lhe slali as a whole being
tettesenlei l::i l)e t'/]tl1s ccitnctl A warks caunctl n2y bt
spl |a ra cil:rii s;irrr.:i t'tlh al l9l,.t hre penßnenl en

pl1yees wilh vottng nghts.lhtee of whom being elgible far
the warks council lthe candilions ol lhe right t0 vote and eli-
gibility are also regulaled by law). The works c1uncil shall be
elected every f1u years according Io a specific, ptescibed
node of election. l/lenbers af lhe warks council nust not be
disnissed because of thei acti,,ihes as shop ste!,r'ards and
arc to be exenpted frcn Ihen wark duties by the employer
al full pay The enpiayer has t0 suppoft and finance the
aclivilies afthe warkscauncilla a grcat etlent.
The wotks cauncil s righls arc specit'ied by the BetrVG. ln con-
clusion. iI can be said lhat lhe enployet is obliged ta involve
the wotks cauncil n socialand personnel natters, individual
neasues rcgarding staff (for exanple transfets, new hiings,
disnissals), wotkplace layaut, wark flow sttucluring, design
of jab environnenßand in ecanonic natters. Enployer and
wotks cauncil nay conclude shop agteenenß. as they arc
terned concerning cetlain operatianal fields. Wages ar
salaries and olher terns af enplaynent agrced on in a col-
leclive agreenent cannat be the subjecl naner of a shop
agreenenl lunless exüessly provided fat in the calleclive
agteenent).

C. lndividual labour law

lndividual labaur law is chatactetized by the agteenenE
rcached befuveen lhe enployer and lhe particulat enployee
and laid down in the individual enplaynent contnc| whtch
are supplenenled by nandalary labour law Any (also fianda-
toty)influences 0f collective labour law nusl be abserved.
Enplaynent conttact law basically daes nat rcquie enplq"
nenlconttacßta be in Miting in arder lo be vahd butundel
tlte Enplaynent D)cunenlalion Act lNachwq/Nachweis-
gesetz, lhe enplayer is abliged Io recard in writing the es-
senttal conditions of the enploynent conttact at the en-
pla/ee< rpott"'t flte tndirdualPnplovnelt aontQcl regtl
lates the basics af the nutual righß and abligati1ns 0r Ihe
parties to the enploynent conttact in conpliance wilh the
nandalory legal prci/ßions. lf the enployment contracl is a
slandad farn enpl1ynent cantract li.e. a c1nttacl that has
exclusively been dtawn up by the employer wtthaut tnclud-
lnq any natgin fot negatialons fat ke enployee) it is sub-
iectto ludEtalrei/iew neantng lhal a t:ernan caurt nay rc-
vtew the individual contractual clauses as ta whethet lhey
place lhe enplayee al an undue or unreasonable disadvan-
tage lf this is lhe case the clause wll stnply be cancelled
da1 sLD"rsp1"d by a lpgal otavistan. ln lhp "1tl th;t cansi
derably restncls freedam 0f c1ntract under labour law.
Dßnissal pratection rcgulattans. codified in the Disnissal
Pratectian Acl (Kscht) Kündigungsschutzgeselz) are af pte-
eninent inpartance n Geman ndtridual lab1ur law. The Dis-
nissal Prctectian Acl shall apply la establishnentswith note
than ten enployees exclusive 0fttatnees.The KSchG nanda
tarily resticts lhe enployets righl la give notice Io cenain
graunds far disnssal: incapaciA nisccnduct and operalional
rcqrienenls. 'isnissal by the enployer an grounds other
lhan the alarenenti1ned statutary anes ß tnadnissible ll is
nat specilied by law what exactly ß neaot by the terns in-
capacily niscanducl and opetational reqLnenents butit
has been elabarated and defined by caal decisi,ns These
coun decisians have established additonalcanditions for the
indtvidual grcunds latdßnissalta be valid An enployee can
chailenge the nldi\ 0f a disnissal by the enployer and have
I rcviewed by the conpetent labaü coul in disnissal pn

hi concluston. iltnustbe sarltha[ Gennan laDaur law p]aces
hghdenandsan enlplayeß lhe forcgong ts only a b ef 1ut
line oflhe most rnpatlantbastcs A nulttt|ae af laws regu-
lal)ons an(i unwntten legal pnnctples and lie latge nutnber
af labour caun decßrans rcndet Gernan labaff law a legal
spectalftell which even Gennan conpanies cannotdeaiwilh
vr'lthaut expert help lttstherefarc essenlialhr foregn entte-
preneurs ntending ta hrc enplofees in Getnany to seekthe
ad ce of a 6eman cedlted altjney al lahaur lavr' before-
hand I
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